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Warum bieten Sie Bio an?

Nachfrage 
der Gäste 
(39 %)

besserer 
Geschmack (23 %)

Bio ist 
gesünder (18 %)

Natur-/Tierschütz-
gründe (20 %)

Wie oft bieten Sie Bio an?

täglich (29 %)

mehrmals 
pro Woche 
(43 %)

einmal pro 
Woche (21 %)

nur bei Aktions- 
wochen (7 %)

 
Wir sind Weltmeister 
 
Mit jährlichen Ausgaben von sFr. 160.— pro Kopf sind Herr und Frau Schweizer Weltmeister im 
Kauf von Bio-Produkten. Nur gerade mal 23 % kaufen keine Bio-Produkte. 10 bis 15 % aller 
Haushaltungen hingegen kaufen regelmässig Bio-Produkte ein, und es mag erstaunen, dass hierbei 
die Einkommensklasse keine Rolle spielt. Wir können und wollen uns Bio-Produkte leisten – und wir 
tun es auch.  
 
Was uns zu Hause lieb ist, das ist uns auch auswärts wichtig. Die neuste Umfrage des SVG 
(Schweizer Verband der Spital-, Heim- und Gemeinschaftsgastronomie) bei seinen Mitgliedern 
belegt, dass der häufigste Grund zur Einführung von Bio-Angeboten die „Nachfrage der Gäste“ ist.   
 

 
Die Schweizer Gastronomie – ein Bio-Entwicklungsland? 
 
In Italien ist ein Bio-Angebot in allen Schulmensen Pflicht. In Deutschland konnte im Dezember 
2005 der 750. Gemeinschaftsgastronomiebetrieb mit Bio-Zertifikat gefeiert werden (Wachstum 
gegenüber 2004: +66 %!). Im Gegensatz zu Herrn und Frau Schweizer schneidet die 
(Gemeinschafts-)Gastronomie in der Schweiz mit ihrem Bio-Einsatz (noch) nicht weltmeisterlich ab. 
Abgesehen vom Bio-Engagement der Coop- und Manora-Restaurants sind aktuell gerade mal 20 
Gastronomie-Betriebe mit der „Knospe“ der BIO SUISSE zertifiziert und 70 Betriebe mit dem  
Gastrolabel  «Goût Mieux» (welches ebenfalls den Einsatz von Bio-Produkten auszeichnet), darunter 
sind aber lediglich zwei Betriebe der Gemeinschaftsgastronomie zu finden.  
 
Gemäss SVG-Umfrage verwendet zwar gut die Hälfte der an der Umfrage Teilnehmenden Bio-
Produkte oder würde dies gerne tun. Dabei ist der Entscheid für oder gegen Bio absolut 
unabhängig von der Betriebsgrösse. Aber diese Zahlen dürfen nicht euphorisch stimmen und sind 
mit grösster Vorsicht zu geniessen, denn der Rücklauf der Umfrage war mit knapp 20 % 
bescheiden. Und: Es liegt auf der Hand, dass sich  vorwiegend Betriebe beteiligt haben, für die Bio 
ein Thema ist.  
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Weiter ist zu berücksichtigen, dass sich – im Vergleich zum SVG-Mitgliederanteil – deutlich mehr 
Spitäler/Heime an der Umfrage beteiligt haben (Rücklauf von 37 %). In diesen Betrieben scheint 
also das Thema Bio einen grösseren Stellenwert zu geniessen. Aber nicht etwa gesundheitliche 
Aspekte sind hier an erster Stelle ausschlaggebend, sondern – wie bei allen Betrieben – die 
Nachfrage der Gäste! 
 
 
Verfügbarkeit und Preis 
 
Die SVG-Umfrage lässt dennoch Aussagen und Schlüsse zu und zeigt auf, wo Aufgaben noch nicht 
gelöst oder erkannt sind. So gibt die Umfrage beispielsweise Auskunft, welche Produkte am 
häufigsten in Bio-Qualität verwendet werden und bei welchen dieser Produkte Schwierigkeiten mit 
der Belieferung bestehen. 
 
 

Welche Produkte(gruppen) 
verwenden Sie in Bio-Qualität?

Gemüse/
Salat (23%)

Fleisch (20%)

Getreide-
produkte (18%)

Kartoffeln (11%)

Molkerei-
produkte (9%)

Backwaren (9%)

Getränke (5%)
anderes (5%)

Bei welchen Bio-Produkten
 haben Sie Belieferungsschwierigkeiten?

 
keine

Belieferungs-
schwierigkeiten

( 40 %)

Fleisch (21%)

Gemüse/
Salat (21%)

Getränke (7%)

anderes (4%)

Backwaren (7%)

 
   
 
Die grösste Schwierigkeit im „Bio-Alltag“ und das grösste Hindernis für den „Bio-Einstieg“ ist mit 
Abstand die „Verfügbarkeit von Bio Produkten“. Damit gemeint ist weniger die Auswahl oder 
Vielfalt, sondern die Tatsache, dass die eigenen und bekannten Lieferanten häufig die gewünschten 
Produkte nicht in Bio-Qualität haben.  
 
Zur Problematik der Verfügbarkeit gehört auch die mangelnde Konstanz bezüglich Angebot, 
Qualität, Preis, oder beispielsweise die Belieferung mit Grossmengen innerhalb der sonst üblichen 
Bestellfristen oder das Angebot an vorgefertigten Produkten oder Grossgebinden speziell für die 
(Gemeinschafts-)Gastronomie.  Hier sind klar die Bio-Produzenten und –Händler gefordert, die 
Gastronomie und deren Bedürfnisse ernst(er) zu nehmen und Lösungen zu erarbeiten.  
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Könn(t)en Sie für Bio-Angebote
einen höheren Preis verlangen?

Nein (63%)

bis sFr. 1.00 (4%)
bis sFr. 1.30 (4%)
bis sFr. 1.50 (4%)
mehr als sFr. 1.50 (7%)

bis sFr. –.50 (18%)

Schwierigkeiten im "Bio-Alltag"
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anderes

Preis/Kosten

Pflichtlieferanten
führen kein Bio

Qualität ist nicht
konstant

Finde keine
Bezugsquellen

Zubereitung zu
personalintensiv

Verfügbarkeit

keine

Hindernisse für den "Bio-Einstieg"

15%

17%

9%

14%

6%

6%

23%

10%

0% 5% 10% 15% 20% 25%

anderes

Preis/Kosten

Pflichtlieferanten
führen kein Bio

Qualität ist nicht
konstant

Finde keine
Bezugsquellen

Zubereitung zu
personalintensiv

Verfügbarkeit

keine

 
Trotz bekanntem Kostendruck in der Spital-, Heim- und Gemeinschaftsgastronomie wird die 
Preisproblematik für Bio-Produkte unterschiedlich erlebt. Für Betriebe ohne Bio-Angebote ist der 
Preis von Bio-Produkten der zweitwichtigste Hinderungsgrund. Deutlich weniger ins Gewicht fällt 
hingegen der Preis für Bio-Produkte bei den Betrieben, die Bio anbieten. Es liegt die Vermutung 
nahe, dass sich gewisse Vorurteile hartnäckig halten, aber relativieren liessen, wenn man sich 
ernsthaft(er) mit der Thematik auseinandersetzt und Lösungen finden will. 
 
Qualität hat ihren Preis 
 
Auch Bio-Qualität hat ihren Preis. 2/3 der Befragten geben an, dass sie privat Bio einkaufen und 
folglich bereit sind, den Preis für Bio-Qualität zu bezahlen. Auf die Frage, ob sie in ihrem Betrieb für 
Bio-Angebote einen Preisaufschlag erheben könnten, antworten jedoch 63 % mit einem deutlichen 
Nein. Häufig wird dieses Nein auf Mitarbeiterumfragen zurückgeführt. Das Ergebnis ist daher nicht 
wirklich erstaunlich, geben bei solchen Umfragen ja auch all die Mitarbeitenden ihren Widerstand 
bekannt, die kein Bio-Angebot wünschen und grundsätzlich gegen jeden Preisaufschlag sind.  
 
 

Es liegt also an Herrn und Frau Schweizer, in 
der Gastronomie nicht nur Bio zu fordern, 
sondern sich  auch dort wie Weltmeister zu 
verhalten. 
 
 
 
 

 
Daten erhoben im Rahmen  

der SVG-Mitgliederumfrage  
vom Sommer 2006 


